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bestanden bicfiir foviel wie gar feine Anftalten. Dem um die
Berbeferung und Veredlung ved Kricgdwefens o viel verdien-
ten Guitay Adolph war ¢ vorbebalten, auch hicvin mit viihms
lichem Beifpicle voransugeben,  €r war der evjte, der bei je-
oem Regimente 4 Wundarste anftelte, Die Kaiferlichen wuften
davon fait nichts, Selbit Filly cilte nach Halle, als ev bei
Breitenfeld vermwundet ward, {fich dort wverbinden ju laffen,
Sie batten den Grundfaks , cinen Soldaten su furiven, foye
mehr , ald cinen Refruten anjumwerben,

Der fo griindliche von Rodt, welder in feinem vers
vieuitlichen Gefchichtsmwerf fiber das Bernifche Kricgdrefen
eine uner{chopflithe Ouelle sur Kenntnif der militarifchen
Cinvichtungen altever und neuverer 3eit aufgefchlofien bat,
belebrt uns , daf audh bei den Heeren der Berner und iibri-
gen Cidgenofien foviel wie feine Anftalten fiir den Gefunds
beitsdienit betanden, Die Vermundeten im Schwabenfricg
1499 mugten fich auf cigene Koften durch die Heilfundigen
benachbarter Stadte und Ort{chaften beforgen laffen, und nuy
filv die Unvermogenden wurde nach mebrern Unterhandlungen
vom Staate BVesablung geleifiet. Selbft noch sur Ieit ded
Rappersioylerfrieges 1656 befand fich diefer Sweig ded Oeers
wefens im namlichen Iuftand: die BVerwundeten aus der
Schlacht bei Woblen liefen fich auf eigene Koften durdh die
Wunddrste der Aargauvifchen Stavte furieren: nachher aber
erbiclt der Kriegsjablmeifter den Befebl, den BVerreffenden
ven bejablten Scharverlobhn su vergiiten,  Mebr entfprachen
die im ZToggenburgerfriege 1712 getroffenen Anflalten den
Begriffen unferer Tage fiber diefes Fach.

—=D oG

/ Militarfdule in Mecklenburg - Shiverin,

E5 ift ein neues Reglement filr die Militarbildungs.
anftalt erfchienen. Diefe bat den Jweck, die fiir den Offigicr.
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ftand Deftimmten fungen Leute theoretifch und prafrifcd) 1o
foeit ausubilden , dag fie als Portepeefabndriche in die Trup-
pentheile cintreten fonnen, Die Jabhl dev Kadetten iff ouf
18 feftgeftelit, Die volle Penfion betrdagt jdbrlich 300, die
ermdfiigte 200 Thaler und fur cine Freifjelle werden jabrlich
20 Thaler erlegt. Der gange auf 3 Fabre feftgefielite Lehrs
furfus serfallt in 3 Klaffen. Beim Cintritt in die 2. Klaffe
erbalten bdie Kadvetten das Abseichen ded Gefreiten, Dbeim
Cintritt in die 1. Klaffe dag Abscichen ded  Unteroffiziers.
DQer Unterricht umfafit folgende Gegenftande: deutfche, franyo-
fifche, englifche und lateinifche Sprache, Gefchichte und Kriegs»
gefdhichee, Geographic, Mathematif bis jur Theorie der frummen
Liniens Dienftlehre , Waffenlehre , Taftif , Fortififation, wo-
mit  sugleich die Terrainlehre verbunden i, militdrifches
Feichnen und Aufnehmen, Artilleriewifenfchaft, Schonfchreibes,
Plerdefenntnif , Gymnaftif. E4 diivfen nie 2 Briider gleich-
seitig Mitglicder ver Anftalt , und der Aufyunchmende nidht
unter 15 und nicht uber 17 Fabre alt fein,

€5 wird ferner gewiinfcht, daf der Aufyunehmende vor.
hber e¢in Gymnafium  befucht bat, und toer e¢in Fabr die
3. Klaffe des Gymuafiums frequentivte, it von der BVorprii.
fung befreit, Beim Austritt aud der Anitalt find die Kabetten
dem Offfsierseramen unterworfen und werden mit Seugnifien
der Seife sum Offisier den verfchicdenen Truppentheilen ald
Portepeefabudriche sur Diengtleiftung sugetbeilt, Wer beim
Cramen durchfallt, wird svar aus der Unfialt entlaffen, cv.
halt aber die Crlaubnif, den Lebrfurfus der 1. Klaffe als
Uebersabliger toch einmal durchyumachen, dody muf er fiir
Wobnung und Kleidung {elbft forgen , und filr Unterridyt
und Befdftigung in der Unftalt jdbrlich 150 Thaler gablen.
Nach beendigtem Kuvfud muf er cin unbedingted CSramen
machen oder ganglich entlaffen mwerden. Die Dienftlciftung
per Kabdetten bei den Truppen it auf mindeftens 6 Monate
feftgefet s wabrend derfelben miiffen fie fiir Vefleidung, BVer.
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pfiegung und Ouartier {elbft forgen. Die Freifadetten er.
baltenr auger Kicidung und Ouartier auch Brod und Befol.
bung. Nach) Beendigung diefer Dienftseit mwerden fie wie bis.
ber su Offisieren in BVorfchlag gebracht, Die AUnciennctit
der Kadetten wird nach der Nummer der im Offisicrsegamen
erbaltenen Jeugniffe der Reife beftimmt,

. — )

Iruppentrandporte auf Cifenbabhnen.

Wie f{ebr die Cifenbabnen Truppentransporte befchleuni.
gen, jeigte die -Kaifer Ferdinand-Nordbabn, auf weldher den
3. Mdry 1846 1 Vataillon (Deutfchmeifter) , 980 Mann fart
nebit GepdcE und 9 Pferden, in 40 Waggonsd; — den 4. Mary
1 Bataillon, 1100 NMann ftarf mit 11 Pulvermwagen, Fourgons und
9 Bferden, in 66 Waggons s — und den 6. u, 7. Mary jedess
mal 15 Pontons nebt Jubehor, in 30 Waggond , 90 Pferde
in 23 Waggons und 250 Mann in 10 Waggons in der Art
beforvert wurden, daf fie um 74 Wby Wien verliefen und
Rachmittags 414 Ubr deffelben Tagesd in Leipnif, 14 gewobhn.
lihe Marfche von Wien, anfamen,

Das Fnfanterievegiment Gollner, elches 1845 von Ol
miig nach Orap verlegt wurde, ging auf der Eifenbabhn von
Olmiis nach Wien ab, welche 30 Meilen Tlange Strece in
8 Stunden suriidgelegt wurde, twobei die Koften fidh per
Mann und Meile nur auf 6 Kry. Conventionsmiinge beliefen,
Die Wichtigleit diefed neuen Kommunifationsmittels fiy
militirifdhe Jmwecte tritt deutlich bervor, mwenn die Angabl
Marfche, die auf gemwobnlichen Routen suriiciulegen gewefen
waren , die Sconung der Mannfchaft und des Materials,
und die nun wegfallenden Koften der Einquarticrung ¢, in
Betradht gezogen twerden,

— - ——



	Militärschule in Mecklenburg-Schwerin

